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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 56.
Freitag den 9. März 1906.

(»42, 3-2 Z 92b/Pr.
Konkursausschreibung.

I m Status der politischen Verwaltung
Krains gelangt die Stelle eines Bezirtshaupt«
mannes mit den sustemmähigen Bezügen der
VI I . Rangsllasse, eventuell eine Bezirlskommis-
sörstelle mit jenen der IX. Rangstlasse, eventuell
eine Landesregierungslolizipistcnstrlle mit jenen
der X. Rangellasse zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre ordnungsmäßig instruierten, insbesondere
mit dem Nachweise der Kenntnis beider Landes-
sprachen belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

10. A p r i l 1906

hieramts einzubringen.

No« k. l llandespräsidinm

Laibach am 3. März 1906.

(991) Z. 5134.

Kundmachung.
Her auf Grund des Gesetzes vom 7. Tep<

tember 1905, N. G. B l . Nr. 163, bezw. der
Durchführungsverordnung vom 6 November
190b, R. G. Bl , Nr. 164, betreffend die Ab.
wehr und Tilgung der Gchweinepeft, nach deu
in Laibach im Monate Februar 1906 be-
standenen durchschnittlichen Marktpreisen für
geschlachtete Schweine aller Qualitäten ermittelte
Durchschnittspreis, welcher im Monate
M ä r z l . I . in Kram als Grundlage der
Entschädigungsberechnung für anläßlich der
Durchführung obiger Verordnungen getötete
Tchlachtschweine zu dienen hat, beträgt Per
K i l o g r a m m 1 «5 I t t I».

Dies wird hiemit verlautbart.

«. l . Landesregierung für Krain.

Laibach am 5 März 1906.

Razglaa
Na podstavi zakona z dne 7. septembra

t906, drž. zak. št. 163, oziroma izvrsitvenega
ukaxa z dne 6.>novembra 1905., drž. zak.
At. 164, o odvraeanju in zatoru HvinJMke
k u g e izradunjena, v Ljubljani meseca
februarja 1906 pladevana popreöna tržna
cena za zaklane prašioe vseh vrst, ki ima
biti meseca marCH t. 1. na Kranjskem za
podstavo pri zahtevanju odskodnine za prasiče
za klanje, ki se zakoljejo ob izvrsevanju zgoraj
navedenih dveh ukazov, z n a Š a 1 K 10 h i n
kilogram.

To se daje na občno znanje.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 5. marca 1906.

(97b) g. 4V86.

Kundmachung
der t. t. Landesregierung in Laibach vom
3. März llXXl, Z. 4!>«ii, betreffend das

Niehscuchenüberrintommen mit I ta l ien.

Laut Erlasses des l. l. Ministeriums des
Innern vom 1. März l. I . , Z, 8s12, ist am
1. März l. I . zugleich mit dem neuen Handels,
und Tchiffahrtsvertrage zwischen Österreich.
Ungarn und Italien auch das mit diesem Lande
abgeschlossene und im XVI I . Stücke des Reichs«
Gesetzblattes unter Nr. 4b oerlautbarte neue
Viehseuchcnübereintommen mit Italien vom
12. Februar l. I , in »raft getreten.

Nach Artikel I der neuen Vereinbarung
taun der gegenseitige Verkehr mit Einhufern,
Wiederkäuern nnd Schweinen, mit tierischen
Rohstoffen und mit Gegenständen, welche Träger
des Nusteckungsstoffcs von Tierseuchen sein
tonnen, auf bestimmte Eintrittsstationen be«
schränkt und dort seitens des Einfnhrstaatcs
einer tierärztlichen Kontrolle unterworfen werden.

I n den in dieser Richtung auf Grund der
Punkte 2 nnd 3 des Artikels I I des dermaligcn
Viehseuchenübereinkommens bezüglich der Ein»
fuhr in die im Reichsrate vertretenen König
reiche und Länder seitens der zuständigen
Landesstellen getroffenen und dermalen zu Recht
bestehenden Verfügungen wird aus Anlaß des
Inkrafttretens der neuen Vereinbarung keine
Aendernna. einzutreten haben. Dasselbe gilt auch
hinsichtlich der Bemessung der für die tierärzt»
liche Untersuchung cinzuhebenden Gebühren,
lmf welchen Gegenstand sich der Punkt 3 des
Schlußprotololles zum neuen Viehfeuchenllber»
rinkommen bezieht.

Der Verkehr mit Geflügel hat bei dem
Abschlüsse des Viehseuchenübereinkommens eine
liesondere Nerüclsichtigung nicht erfahren, wes
lialb dessen Regelung im Rahmen des Artikels VI
Alinea d des neuen Handels, und Schiffahrt«-
Vertrages (R. G. Bl . Nr 44) dem selbständiaen
Ermessen der Vertragsstaaten anheimgestellt
bleibt.

Eine Änderung der hinsichtlich der B«.
jchräntung der Einfuhr von Geflügel aus
Italien in Kraft stehenden Verfügungen ist
daher nicht eingetreten.

Hmslchtlich der Ausfuhr von Geflügel
nach Italien kommt jedoch in Betracht, daß
die durch den § 2 der Miuisterialverordnung
vom 17. Februar 1904, R. G. B l . Nr. 20, teil.
weise abgeänderte Bestimmung des § 8 der
Ministerialverorduung vom 29. März 1903,
R. G. Bl . Nr, 73, durch welche die Beibringung
von Viehpässen für das zur Ausfuhr nach dem
Auslande — somit auch nach Italien — be-
stimmte Handelsgeflügcl und die tierärztliche
Untersuchung solchen Geflügels vorgeschrieben
wurde, im § 2 der Ministerialverordnung vom
21. Februar l. I , R. G. Bl . Nr. 3 l . nur hin-
sichtlich der Ausfuhr nach dem Deutschen Reiche
durch neue Vorschriften ersetzt wurde.

Für die zur Ausfuhr bestimmten Einhufer,
Wiederkäuer und Schweine sind nach wie vor
(Artikel I I des Vichscuchenübercinlommens) von
der Ortsbehörde ausznstellende Viehpässe (und
zwar für Pferde, Maultiere, Efel und Rind»
Vieh E inzelpässe, für Schafe, Ziegen und
Schweine Gesamtpässe.) beizubringen, welche
die Zahl der Viehstücke, die genaue Vc>
schreibung und die besonderen Merkmale der»
selben zu enthalten haben. Bei Klauentieren
müssen diese Pässe überdies eine Bestätigung
darüber enthalten, daß das Vieh in der Ge»
meinde der Ausstellung des Viehpasses dnrch
40 Tage (bisher betrug diese Frist nach
Punkt I im Artikel I I des Viehseuchcuüber»
einkommens vom Jahre 1887 14 Tage) ge-
standen ist. Die Zeugnisse müssen ferner —
ebenso wie im Verkehre mit Deutschland —
mit der Bescheinigung eines staatlich ange-
stellten oder ermächtigten Tierarztes darüber
versehen sein, daß die Tiere gesund sind, und
daß in der Herkunftsgemeinde und in den
Nachbargeincindeu innerhalb der letzten 40 Tage
vor der Absendnng weder die Rinderpest, noch
eine andere, der Anzeigepflicht unterliegende
und auf die betreffende Tiergattung übertrag-
bare Krankheit geherrscht hat.

Das vereinzelte Auftreten von Milzbrand,
Ranschbrand, Rotlauf oder Wut (die Wut»
lraulheit bei Hunden und N atzen kommt jedoch
hiebei überhaupt nicht in Betracht) in einer
Nachbargemeiude steht der Ausstellung des
Zeugnisses nicht entgegen, ist jedoch darauf
ersichtlich zu machen. Dasfelbe gilt bezüglich
des Bläschcnausschlages bei der Ausstellung
von Zeugnissen für Ochsen und Wallache.

Die Dauer der Gültigkeit der Zeugnisse
beträgt 10 Tage (im Verkehre mit Deutschland
8 Tage); doch kann dieselbe während des
Transportes um weitere 10 Tage dadurch ver»
längert werden, daß die Tiere von einem staat-
lich angestellten oder ermächtigten Tierarzte
untersucht werden, welcher den Befund auf
dem Zeugnisse zu vermerken hat.

Eine solche Untersuchung der Tiere und
Klausulierung der Pässe hat in jedem Falle,
und zwar vor der Verladung der Tiere statte
zufinden, wenn der Transport mittelst Eisen»
bahn oder Schiff erfolgt.

Zur Vornahme der im vorstehenden be»
zeichneten Amtshandlnng sind alle vom Staate
angestellten, sowie anch jene Tierärzte berufen,
welche die in der Ministerialverordnung vom
21, März 1873, R. G. Nl. Nr. 57, vorge»
schriebene Qualifikation nachzuweisen vermögen.
Lediglich die Untersuchung der Eisenbahn- und
Schiffstransporte bleibt den hiezu besonders
bestellten Tierärzten (tz 10 des allgemeinen
Tierseuchcngcsetzes) vorbehalten.

Wird bei einem aus Italien eingelangten
Transporte nach dem Grenzübertritte eine an
steckende Tierlrankheit wahrgenommen, so hat der
beamtete Tierarzt über den Tatbestand ein genaues
Protokoll aufzunehmen und ist eine Abschrift
desselben behufs weiterer Behandlung nach dem
letzten Absätze des Artikels I I I des Viehseuche»»
Übereinkommens im Dienstwege an das Mini-
sterium des Innern ohne Verzug zu leiten.
Abgesehen davon ist aber jede Beanstandung
eines aus Italien eingelangten Viehtransportes
durch den Nmtstierarzt mittelst amtlicher Korre»
spondenztarte unmittelbar anher anzuzeigen.

Die Handhabung der Bestimmungen der
Artikel IV. uud V. des Übereinkommens, be-
treffend die Verfügung von Beschränkungen
und Verboten der Einfuhr von Tieren, tieri«
schen Rohstoffen uud von Gegenständen, welche
Träger des Ansteckungsstoffes von Tierseuchen
sein löimcn, aus Italien, obliegt im Sinne des
§ 3 des allgemeinen Tierseuchengesehes in erster
Linie dein Ministerium des Innern.

Hinsichtlich der im Artikel V I I . vorgeschrie-
benen Desinfektion von Eisenbahnwagen und
Schissen, welche zum Transporte von Ei»,
huferu, Wiederkäuern und Schweiueu nach
dem Königreiche Italien bestimmt sind, ist
nach den diesbezüglichen, für den Inlands»
verkehr geltenden Anordnungen des Gesetzes
vom 19. Ju l i 1879, R, G. Bl, Nr. 108. sowie
der Ministcrialverordnuna.cn vom 7. August
1879, R, G. Bl. Nr, I M , uud vom 21. Fe-
bruar 1906, R. G. Vl. Nr. 30, vorzugehen.

hiedurch wird zugleich das bisher in Wirk»
samleit stehende Vichscuchcuübereinkommen mit
Italien vom 7, Dezember 1887. R, <«, B l
«x 1K88, Nr, K'), außer Kraft gesetzt,

K. l . Landesregierung für K r a i n .

Laivach am 4. März 1906.

R a z g l a s «'• 4986.
c. kr. deželne vlade v Ljnhljani t dne 3. marca
1006., St. 4986, glcde dogovora, .sklenjenega

z Italijo o živinskih kngah.
Vsled razpiMa c. kr. notranjega ministrstva

z dne 1. marca t. 1., St 8612, jo dne 1. marca
t. 1. obenem z novo trgovinsko in plovstveno
pogodbo med Avstro-Ogrsko in Italijo stopil
v veljavnost tudi s to deželo sklenjeni do-
govor o živinskih kugah z dne 12. februarja
t. 1., ki je razglafien v XVII. kosu državnega
zakonika pod At. 45.

Po 61enn I. tega dogovora se sme med-
sebojni promet B kopitarji, prežvekovavci in
prasiöi, z živalskimi sirovinami in s predmeti,
ki lehko prenaftajo in zarejajo živinsko kugo,
omejiti na doloöne vstopne postaje, kjer ga
flme država, v katero se uvaža, podvreči ži-
vinozdravniškemu pregledu.

V zdaj veljavnih odredbah, ki so jili na
podstavi toček 2 in 3, ölena II., sedanjega do-
govora o živinskih kugah glede uvažanja v
kraljevine in dežele, zastopane v državnem
zboru, odredila pristojna deželna oblastva, ne
nastopi ob uveljavi novega dogovora iiobena
prememba. Isto velja tudi glede odmere pri-
Htojbin za živinozdravnisko preiskavo, na ka-
leri predmet se ozira točka 3 kondnega za-
pisnika k novemu dogovoru o živinskih kugah.

Promet s, p e r o t n i n o He o sklepanju do-
govora o živinnkih kugab ni jemal v po.sobon
pofitev; njega urodba »e jo prepuntila v okviru
člena VI., alinea b), nove trgovinnke in plov-
Htvene pogodbo samo.stojnemu prevdarku o)>eh
držav pogodnic.

ObHtojece odredbe glede utesnitve uva-
žanja porotnine iz Italijo «e tedaj niso pre-
menile. Glede izvaianja perotnine v Italijo pa
se je ozirati na to , da He je vsled § 2. mini-
strskega ukaza z dne 17. februarja 1904 ,
drž. zak. fit. 20, deloma premenjena določba
§ 8. ministrskega ukaza z dne 29. marca 1903 ,
drž. zak. št. 73, H katero je bila predpisana
predložba živinrtkih potnih listov pri trgovinski
perotnini, določeni za izvoz v inozemutvo —
tedaj tudi v Italijo — in živinozdravniflka
preiskava take perotnine, v § 2. ministrskega
ukaza z dne 21. februarja t. 1., drž. zak. at. 31,
nadomestila v. novimi predpisi «amo glede iz-
važanja v Nemfiko državo.

Pri kopitarjib, prežvekovavcib in praftiöib,
določenih za izvoz, je prej ko slej (ölen II.
d. o ž, k.) predložiti od krajnega oblastva iz-
dane živinske potne liste (in sicer za konje,
mule, osle in govejo živino p o s a m e z n e
ž i v i n s k e p o t n e l i s t e , za ovce, koze in
prasiee pa skupne potne liste), ki morajo ob-
sezati število glav, nataVični popis in posebna
znamenja dotične živine. Pri parkljarjih mo-
rajo imeti ti jwtni listi fte potrdilo, da je ži-
vina v občini, ki izda živinski potni list,
atala 4 0 d n i (doslej je znafiala ta doba po
todki 1, v členu II. d. o i. k. iz leta 1887.
samo 14 d n i ) . Ta izpriöevala raorajo imeti
— kakor v prometu z Nemcijo — potrdil»
državnega ali pooblaščenega živinozdravnikn,
da je živina zdrava, in da v občini, odkoder
prihaja, in sosodnjib obcinah zadnjib 40 dni
pred odposlatvijo, ni bilo živinsko kuge, ne
druge naznanilni dolžnosti podvržene in na
doticno živinsko vrnto prenesljive bolezni.

Posamexni slučaji vraničnega prisada,
Sumecib bill, rdečice in stekline (steklina pri
psih in masikah pri tem ne pride v pofttevj
v sosednji obeini ne ovirajo izdajanja izpride-
vala, vendar jo to na njem poočititi. Isto
velja glede mehurčastega izpuscaja na spolo
vilib o izdajanju izprideval za vole in valabe
(skopljene konje).

Veljavnost izpriceval traja 10 dni (v pro-
metu z Nemčijo 8 dni); vendar »e more mod
transportom podaljšati za daljnib 10 dni n tein,
da žirino preišče državni ali pooblasöeni ži-
vinozdravnik, ki izvid zabeleži na izpricevalih.

Taka preiskava živine in pristavek klav-
ziile na izpričevalih se mora «goditi v vsakom
xlucaju, in sicer preden se živina naloži, ako
He transportira po železnici ali ladji.

Izvrflevati v predstoječem omenjeno uradno
poslovanje HO postavljeni vsi od države name-
HČeni in pa tisti fcivinozdravniki, ki morejo
dokazati v ministrskem ukazu z dne 21. marca
1873., drž. zak. st. 57, predpisano kvalifikacijo
(Samo preiskava transportov po železnici in
ladji je pridržana posebej za to postavljenim
živinozdravnikom (§ 10. o. z. o. ž. k.1.

Kadar se pri transports dospelem iz Italije,
po prestopu čez mejo opaai nalezljiva živinska
bolezen, mora uridujoci živinozdravnik o udinu
spieati natančen zapisnik; propis tega zapisnika
je po zadnjem odstavku 61. III. dogovorn o
živinskih kugah po sluzbenem potu brez od-
loga ponlati ministrstvu. Ne oziraje se na to
pa mora vsako grajo iz Italije dospelega živin-
skega transporta uradni živinozdravnik z uradno
dopisnico neposrednje tusem naznaniti.

Izvrfievanje dolocil 61. IV. in V. dogovora,
tičooili se odredbe o utesnitvah in prepovedih
uvažanja živine, živinskih sirovin in predmetov,
ki morejo prenaaati in zarejati živinsko kugo, iz
Italije pristoji v zmislu § 3. ob6ncga zakona
o iivinskih kugah v prvi vrsti notranjeniu
ministrHtvu.

Glede razkužovanja, predpisanega v 61. VII.
za železnidne vagone in ladje, ki so dolodeni
za prevažanje kopitarjev, prežvekovavcev in
praftiöev v kraljevino Italijo, je postopati po
ukazilih zakona z dne 19. julija 1879, drž. zak.
flt. 108, veljavnih za domaöo državo, in po
ministrskem ukazit z dne 7. avgusta 1879 ,
drž. zak. st. 109, ter 21. februarja 1906., diz.
zak. fit. 30.

8 tem je obenem razveljavljen doslej
veljavni dogovor o živinskih kugah, sklenjen
z Italijo, z dne 7. decembra 1887., drž. zak.
st. 65 iz leta 1888.

C. kr. deželna vlada za Kraiijuko.
V L j u b l j a n i dne 4. marca 1906.

(939) I . 4397.

Kundmachung
der t. l. Landesregierung für Krain vom
2«. Februar 1!X>ll, Z. 4:t!)7, betreffend da<j
Vichseucheuillicreinlommen mit dem Deutschen

Reiche.

Laut Erlasses des l k, Miuisterimns des
Innern vom 18. Februar 1906. Z, 6213, wird
das mit dem Dentschen Reiche anläßlich des
Abschlusses des neuen Zoll» und HandslsoerlrageK
vereinbarte, im Jahrgange 1906 des Reichs»
aesetzblattei! unter Nr. 25 verlaulbarte neue
Viehseuchenübereinlommen samt Schluhprotololl
vom 2b. Jänner 190b am 1. März l. I . in
Wirksamkeit treten.

Der gegenseitige Verkehr mit Tiereu und
tierischen Rohstoffe» zwischen den beiden Ver»
tragsstaateu wicd sich wesenllich unter Be»
obachtuug derselben formalen Vorschriften ab»
wickeln, welche für denselben dermalen maß»
gebeud sind.

Die einzelnen, aus dem Vergleiche der
neuen mit den bestehenden Vereinbarungen sich
ergebenden Abweichungen werden im nach<
steheuden hervorgehoben:

Der erwähnte Verkehr wird auch ferner
an bestimmle Eintrittsstationen beschränkt bleiben
und dortselbst einer tierärztlichen Kontrolle
unterworfen sein. Diese Vorschrift wird sich
jedoch fernerhin auch auf den Verkehr mit Ge»
flligel beziehen.

Hinsichtlich der Form und des Inhaltes
der Ursprungszeugnisse für zur Ein< oder Aus'
fuhr bestimmte Eiuhufer und Klauennere en<»
hält die neu«» Verlautbarung der bestehenden
gessenülicr nur die Abweichung, daß das ver-
eiuzelte Auftreten von Milzbrand, Rauschbrand,
Rotlauf oder Wul die Wultrautheit bei Hunden
und Katzen kommt überhaupt nicht in Betracht)
in einer Nachbargemeinde der Ausstellung des
Zengnisses zwar nicht entgegensteht, aus dem»
selben jedoch «sichtlich zu machen ist. Das Mleiche
g lt bezüglich des Bläschenausschlaaes bei der
Ausstellung vou Zcngniss'N für Ochsen und
Wallachen Als vereinzelt ist hiebei das Auf«
treten einer Seuche dann anzusehen, wenn in
einem Gehöfte oder in einer Herde innerhalb
acht Tagen bei einem Bestände von weniger
als 20 Tieren nicht mehr als ein Tier, bei
einem Bestände von 20 ober mehr Tieren nicht
mehr als der zehnte Teil der Tiere erkrankt,

Ferner ist das Vorkommen der Schafräude
bei Ausstellung von Bescheinigungen für Pferde
und die Räude der Pferde hmsichtlich der Be»
scheinigungen für Schafe überhaupt nicht zu
berücksichtigen,

Zur Aus», beziehungsweise Einfuhr von
Renn» und Tiabreunpferden ist die Veibriuguug
der im allgemeinen vorgeschriebenen, slants«
tierärztlich bescheinigten Ursprungszeugnisse nicht
erforderlich; der gegenseitige Verkehr mit solchen
Pferden ist vielmehr nur von der Beibringung
von Zeugnissen abhängig, die von hiezu be»
sonders ermächtigten Rennllubs unter Bei»
drückung ihres Siegels ausgestellt worden sind.
Diese Zeugnisse haben ein Ursprungszeugnis
der Ortsbehörd? nnd die amtstierärztliche Be»
scheinigung ul enthalten, daß das Pferd gefund
ist und dah in dem Gehöfte, wo es ständig
untergebracht war. sowie in dessen nächster Um-
gebung ansteckende Pferdelranlheiten in den
letzten drei Monaten nicht vorgekommen sind.

Zur Ausstellung derartiger Zeugnisse sind
derzeit einerseits der Iockeyklub in Wien und
der Trabrennvercin in Wien. anderseits der
Berliner Unionllub, der Münchener Rennverein
nnd der Münchener Trabrenn» und Iuchtverein
ermächtigt.

Geslügelsendnugen müssen mit von der
Ortsbehöroe ausgestellten Ursprungszeugnissen
(Gesamtpässen) versehen sein. welche eine tier-
ärztliche Bescheinigung über die Gesundheit der
Tiere uud darüber zu enthalten haben, daß in
der Gemeinde, aus der die Tiere zur A„sfuhr
gelangen, eine ansteckende Geflügellranlheit weder
herrsch», noch innerhalb 14 Tagen uach dem
Tage, an welchem eine solche Nranlheil amtlich
für erloschen erklärt worden ist. geherrscht hat.
Dabei wird vorausgesetzt, dah zwischen dem
letzten .Krankheitsfall und dem Ueitpimk«- der
amtlichen Erklärung des Erlöschens der Seuche
ebenfalls 14 Tage liegen.



Laibacber Neituna Nr. 5n. 493 0. März 1906.

Da jedoch ncich 8 b der Ministerialver»
ordnunn vom 29, März 1903, R. G. Nl. Nr. 73.
die Geflügelcholera und die Hühnerpest bereits
„ach Ablauf von acht Tagen nach dem letzten
Todes«, beziehungsweise Geuefungsfallc amtlich
als erloschen zu erllilren ist, ist die Ausstellung
der erwähnten tierärztlichen Bescheinigung erst
am 21. Tage nach erfolgter Erklärung des Er»
lüschens der Seuche, beziehungsweise Behebung
der Sperre zulässig.

Die dermalen bestehenden Vorschriften über
die tierärztliche Untersuchung der mittels Eisen-
bahn und Schiffen zum Transporte gelangenden
Einhufer und Klaueutiere vor der Verladung
bleiben unberührt. Wenn es sich jedoch um der«
artige Sendungen von Geflügel handelt, wird
die Vornahme der Untersuchung und die be-
zügliche Bescheinigung der Vichäsfe erst in der
Grenzstation, wie sie in dem schon durch 8 2
der Ministerialverordnung vom 17, Februar
1904, R. G. Nl, Nr. 20. modifizierten und
nunmehr mit der Minislerialverordnung vom
21. Februar 190«. N. G. Vl. Nr. 31, neuerlich
abgeänderten ß 8 der Ministerialveroidnung
vom 29. März 1903. R. G. B l . Nr. 73. vor-
gesehen wurde, nicht mehr zulässig sein. Viel»
mehr werden diese Amlshandlnugen, wenn die
für das Geflügel beigebrachten tierärztlichen
Gesundheitsbeschciuigungeu vor mehr als drei
Tagen ausgestellt sind, in allen Fällen schon
vor der Verladung vorzunehmen sein. Wurde
jedoch der gute Gesundheitszustand der Tiere
auf dem Viehpasse drei oder weniger Tage vor
der Verladung bescheinigt, so wird die Unter»
suchung aus Anlaß des Eisenbahn- oder Schiffs-
transportes überhaupt entfallen.

Die tierärztliche Befcheiuigung der Vieh'
päsfe und Untersuchung der Tiere vor dem
Transporte mittels Eisenbahn oder Schiffes
lann nur von staatlich angestellten oder von
der Staatsbehörde hiezn besonders ermächiigten
Tierärzten rechtsgültig vo, genommen werden

Der bisher für den Fall der Peanstäudung
aus dem Deutsche» Reiche eingelangter SeN'
düngen vorgeschriebene Vorgang ist auch ferner-
hin einzuhalten; die allenfalls erforderliche
Iurückscudung wird sich jedoch nur auf Tiere
zu erstrecken haben, die mit den kranken und
verdächtigen Tieren nachweislich in Berührung
gekommen sind, insbesondere also ans Tiere,
die in einem Eisenbahnwagen oder auf einem
Schiffe gleichzeitig befördert oder auf derselben
Station und derselben Rampe an einem und
demselben Tage ent- oder verlade» worden sind.

Jede Beanstandung hat der Tierarzt, welcher
die Amtshandlung vorgenommen hat. abgesehen
Don dem an die zuständige politische Bezirks»
behörde hierüber zu erstattenden Berichte und
der im dritten Absähe des Artikels 3 des Vieh
seuchenübereinlommenS vorgeschriebenen Vorlage
desErhebuugsproiolollcs in Fälleu einer Seuchen'
tonstatierung im Bestimmungsorte mittels amt
licher Korrespondenzkarte dem Ministerium des
Innern sofort anzuzeigen.

Bezüglich der im letzten Absähe des Artikels b
des Viehseucheuübereinlommcns vorgeschriebenen
Verständigung eines Kommissärs des ausführen-
den Staales werden weitere Weisungen nach
Bestellung eines solchen Kommissärs erfolgen.

Das gegenseitige Recht der beiden Vertrags»
staaten. mit Einfuhrbeschränluugen und »Ver-
boten vorzugehen, wurde in der neuen Verein«
barung (Artikel 4, 5. Punkt 8. 9, 10 und 14
des Schluhftrotokolles, dann aus Anlah des
Abschlusses des Viehseuchenübereinlommens aus»
gewechselten Noten', insbesondere was die Aus»
fuhr von Schlachttiercn und die Ausfuhr von
Nutz- und Zuchtvieh im Grenzverlehre anbelangt,
Don dem Zutreffen konkreter, in der Verein,
barung festgelegter Voraussetzungen, d. i. von
tutsächlich erfolgler Einschleppung oder von
einem gewisfen Grade der Verseuchung abhängig
gemacht.

Es wird daher, damit den erwähnten Ver-
boten und Einschränkungen und der darnns
sich ergebcudcn Schädigung unseres (Sportes
tunlilllst vorgebeugt werde, eruftc Pflicht nller
mit Aufgaben der Veteriuärvcrwaltuug «nd
mit der Durchführung des Viehseucheniiber
einkommenS betraute« Behörden «nd Organe
sein, durch gewissenhafte und genaue (5iu
Haltung der bestehende« Vorschriften, dabei
aber auch unter tunlichster Schonung der
Interessen der Vcteiligte« dahin zn strebe«,
daß cinerseitö die Ausfuhr verseuchter Tiere
unter alle« Umstäudc» hintaugehalte« werde
und anderseits alle notwcndilic« Vorkehrungen
rechtzeitig getroffen werde«, welche geeignet
erscheinen, dem Axöbruchc oder der Vcrbrci»
tuna einer Seuche im Inlaude vorzubeugen.

Für die im Punkt 10 des SchluhprotoloNeö
zugestandene Ausfuhr von jährlich bis zu 50.000
beziehungsweise 30000 Stück Schweinen zur
alsbaldiaen Abfchlachtung in Echlach!häusern
tne an der baynschen und sächsischen Grenze
«elegen find, stnd die folgenden Bestimmungen
maßgebend: "

Die für Bayern bestimmten Schweine sind
m den Schlachthäusern in Rosen he im und
^ a s s a u , die für Sachsen bestimmten in dem
öffentlichen Cchlachthause in Vodenbach zur
Abschlachtung zu bringen.

Die Tiere uuterliegen in Kufstein, Frei-
lassing, beziehungsweise Bahnhof Salzburg oder
Passau. beziehungsweise in Nodenbach der Ver-
zollung und grenztierärztlichen Untersuchung
durch königlich bayrische, beziehungsweise sächsische
Amtsorgane.

Behufs Einhaltung des festgesetzten Kon»
tingentes weiden die Ausfuhren im Ministerium

des Innern in Evidenz gehalten. Die Parteien
haben daher, und zwar nicht früher als sechs
Wochen vor Beginn des Ausfuhrmonates, die
beabsichtigte Ausfuhr unter Angabe der Zahl
der Tiere, der Provenienz derselben, des Ortes,
wo die Observation stattfinden soll, des Schlacht»
Hauses, für welches die Schweine bestimmt sind,
und der Zeit deren Ausfuhr (Monat und Tag,
und zwar entweder zwischen dem I,—10. ober
zwischen dem 10,—20. oder zwischen dem
20. und letzten Tage des Monates) dem Mini»
sterium des Innern im Wege jener politischen
Behörde erster Instanz, in deren Gebiete die
tierärztliche Beobachtung der Tiere stattfinden
soll, anzuzeigen. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen,
daß die Anzeige von der beabsichtigten Ansfuhr
ernst nach Beginn der tierärztlichen Beobachtung
erstattet werde; in solchen Fällen ist das Gesuch
mit einer Bestätigung des AmtStierarzte« darüber
zu belegen, baß und seit welchem Tage die
Schweine unter tierärztlicher Beobachtung stehen.

Der Abtransport der Tiere, beziehuugs
weise die Ausstellung der für deren Ausfuhr
nutwendigen staatstierärztlichen Bescheinigung
ist nur mit Zustimmung des Ministeriums des
Innern zulässig; diese wird unter lunlichster
Berücksichtigung der Priorität der Anmeldungen
nach Maßgabe des verfügbaren Kontingentes
ansgrsprochen werden.

Sollte ein Exporteur die Ausfuhrsbewilliguug
erwirkt, von derselben jedoch ohne triftige Gründe
leinen Gebrauch gemacht nnd dadurch zum Ver
falle des ilontingrutes oder eines Teiles des»
selben Anlaß gegeben haben, verwirkt er dadurch
den Anspruch auf eiue Berücksichtigung seines
nachfolgenden Gesuches um AusfuhrsbcwiUiguug.

Wenn während der vorgeschriebenen AOlägigen
tierärztlichen Beobachtung Umstände eintreten,
welche die Ausfuhr der Tiere unzulässig er«
scheinen lassen, so haben die Parteien hievon
unverzüglich der politischen Brzirlsbrhörde des
Ortes, in welchem die Observation stattfindet.
Anzeige zu erstatten Diesen Behörden obliegt
es, diese Anzeigen, sowie auch die Ereignisse
der erwähnten Art, infofernr es sich um solche
handelt, deren Vorkommen von Amts wegen
wahrzunehmen ist (wie der Ausbruch einer
Seuche unter den observierten Tiere» oder auch
sonst in den betreffenden politischen Bezirken)
unverzüglich und unmittelbar dem Ministerium
des Innern zur Kenntnis zu bringen.

Pflicht der zur Beobachtung der Tiere nnd
zur Ausfertigung der Bescheinigungen für die»
selben berufenen Tierärzte wird es sein, die
Beobachtungen mit entsprechender Umsicht und
unter Vedachtnahme auf die Identität der
Tiere durchzuführen und die letzteren vor
deren Abtransport«! einer genauen Untersuchung
zu unterziehen.

Da die in Rede stehenden Ausfuhren im
Hinblicke auf den allfälligen Verfall des Kon-
tingentes fristgerecht bewerkstelligt weiden müssen,
wird es den politischen Behörden zur besonderen
Pflicht gemacht, alle diesen Export betreffenden
Angelegenheiten als sehr dringend ohne jeden
Verzug der Erledigung znzuführen. Die Vor»
läge der bezüglichen Eingaben und die Bericht-
erstattung seitens der politischen Bezirlsbehörden
an das Ministerium des Innern hat daher
unmittelbar zu erfolgen.

Die laut Punkt 8 des Viehseuchenüberein.»
lommens gleichzeitig mit dem letzteren abge»
schlossene Vereinbarung über die Desinfektion
von Eisenbahnviehwagen bildet die Veranlassung
der zngleich mit dem Viehseuchenübereinlommen
im Reichsgesetzblatte verlautbarten Ministerial»
Verordnung, betreffend die Reinigung und Des'
infektion von Eisenbahnwagen, in welchen Pferde,
Maultiere. Efel, Rindvieh, Schafe, Ziegen ober
Schweine befördert worden sind. N. G, Nl,
Nr, 30. und der Ministerialverordnung vom
21. Februar 190«, R. G. Nl. Nr. X I , mit
welcher Änderungen und Ergänzungen der
Ministerialverordnuna vom 29. März 1903
R G. Vl. Nr. 73. nnd vom 17. Februar 1904.
R. G. B l . Nr. 20. angeordnet werden.

Den politischen Vczirlsbehörden, beziehungs»
weise den die Untersuchung der Tiere beim
Eisenbahntransporte besorgenden Organen ob»
liegt nach ß 2 dieser Verordnnng die Ver-
pflichtung. in Fällen, in welchen nach der
Vorschrift der Punkte 2l , und 3 des 8 1 die
verschärfte Art der Desinfektion Platz zu greifen
hat. die erforderliche Anordnung rechtzeitig zu
»reffen und den zuständigen Eisenbahnorganen
bekanntzugeben.

Abgesehen davon, haben die politischen
^ezirksbehijlden den Eisenbahnstationen, damit
d'ese der ihnen hinsichtlich der verschärften Des«
mfeltwn nach Punkt 3 in ß 1 der Verordnung
obliegenden Pflicht nachkommen können, den
Ausbruch und das Erlöschen der Maul» und
Klauenseuche in einem weniger als 20 km von
der betreffenden Station entfernten Orte jeder-
zeit fofort bekanntzugeben.

K. t. Landesrcgielung fiir Krain
Laibach. am 28. Februar 1906.

Št. 4397.

Razglas
o. kr. ttožeine vlad« v Ljiibljani z dne 28. tc-
bruarja 190si., St. 41197, gledc dogovura, Hklc-
njenega z nemäko državo 0 zivinnkih kugah.

Vsled razpina c. kr. ministrHtva za notranje
stvari z dne 18. sehrnarja 1906, At. 6213, stopi
ob fiklepu nove carinske in trgovske pogodbe
v letniku 1906, pod St. 26, razglaSeni novi
dogovor 8 končnim zapisnikom z dne 25 ja-
mmrja 1905., dne 1. marca t. I. v veljavnost.

Vzajemni promet z zivino in živalskimi
mrovinami med f)bema drzavama pogodnicama
He bo bintveno vrftil po tifltih formalnih pred-
pisih, ki HO že zdaj zanj odloiilni.

Posamezne razlike, ki He pokažejo it pri-
merjave novih z obstojeöimi dogovori, BO V
nastopnem opisane:

Glede oblike in vsebine izkaznice izvirka
7.a kopitarje in parkljarje, doloöene za uvoz
in izvoz, kaže novi dogovor v primeri 8 ae-
danjim »amo to razliko, da posamezni «lucaji
vraniönega prinada, ftumeöih bul, rdecice,
Htekline (steklina pri pnih in maökah sploh
ne pride v pofttev) v «osednji obäini ne na-
Rprotuje izdanju izpriAevala, pa Re mora na
tem poočititi. IBIO velja glede izdajanja iz-
priöevnla za vole in valahe (skopljene konje).
Steje He, da Be pripeti poRamezen Rlučaj kuge,
kadar v enem dvorcu ali eni čredi v osmih
dneii tned živino, broječo manj nego 20 glav,
zboli en a živina, med živino, brojeco 20 ali
vec glav, pa ne več nego nje deneti del.

Dalje »e pri izdajanju izprifteval za konje
ni ozirati na ovčje garje, pri izdajanju izpri-
čeval za ovce pa ne na konjsko garje.

Pri izvazanjn, oziroma uvažanju konj
tekavcev in dirjačev se ne zahtevajo v oboe
prudpiHana, od državnega živinozdravnika po-
trjena izprifievala izvirka; medsebojni promet
8 t;ikimi konji je temveč odvisen «amo od
predložbe izprisieval, ki jib izdajajo v to po-
seboj pooblaftčeni klubi za dirke ter pritisnejo
nanje svoj pečat. Ta izprieevala morajo ob-
Regati izpricevalo izvirka krajnega oblastva in
potrdilo uradnega živinozdravnika, da je konj
zdrav in da v dvorcu, kjer je Rtalno bival
prej, in v najblizji okoliei zadnje tri mesece
ni bilo nobene nalczljive konjnke bolezni.

V'H izdajanje takili izpriceval BO poobla-
fcoeni na eni atrani «Jockeyklub» na Dunaju
in «Trabrennverein» na Dunaju, na drug]
strani «Unionklub» v Berolinu ter «Renn-
veroin> i n «Trabronn- und Zuchtverein» v
Monakovem.

Po&iljatve perotnine morajo imeti 8 seboj
od krajne občine izdana kj.ričevala izvirka,
ki morajo obsegati živinozdravniftko potrdilo,
da so žirali zdrave in o tem, da v obcini, ki
se živah izvažajo iz nje, ni nalezliive perot-
n.nHke bolezni in da je ni bilo U dnij potem,
ko He J e uradno razglasilo, da je knga po-
ne a , l" t e m 8 e vzame za predpogoj, da
je mod M d n j i m bolezennkim shičajem in med
<l..bo u r a d n i z j a v e ) d a J h j
preteklo tudi H dni.

,, * e r Pft Je P° § 5. miniBtrflkega ukaza /.
2 2 9 . mHrca 1893, drz. «k. M 73, to po

O8R11I, dneb od zadnjega 8lu6aja «mrti, oziroma
ozaravljenja uradno izjaviti, da je perotninRka
kolera ,n perotninHka kuga ponebala, je iz
•fljanje omenjenega živinozdravniskega fK.tr-
dila popušdono flele 21. dan po i.yrteni izjavi,

J° «uga ponehala, oziroma po odpravi
zaprtije.

Zdaj obstoječi predpisi o iivinozdravniSkpnr.
preiRkovjiiijii y. želemico «H l«djami trannjx.r-
tiranih kop,tarjev in parkljarjev j>red nala-
ganjem ogtanej« neBpremenjeni".

a d R r P« «o tako posilja perotnina, ne
bo vesi dopuBčena preiHkava in dotidno ]K»tr-
dilo zivmskih ],otnib lifltov Sele na mejni po-
stsji, kakor je h\]0 to ,,redpiHano v § 2. mi-
nifltrHkega ukaza z dne 17. februarja 1904.,

r'. zak. St. 20, prenarejenim in zdaj z mi-
niBtTBkim ukazom z dne 21. februarja 1<K)6.,

, z a k - &t- 21, premenjenim § 8. minintrake^a
ukaza z dne 29. marca 1893." drz. zak. St. 73.
lemuö ako B o bila živinozdravniftka potrdila,
da je perotnina zdrava, izdana že pred več
nego tremi dnevi, Be bodo morali ti uradni
poBh izvrftiti v vHeb primerib pred nalaganjem.
Kadar p a j e h l i o ^ohro zdrav8tveno BUnje
perotnine na živinskem potnem liatu potrjeno
pred trenn ali manj dnevi, odpade pri trann-
portih z zeleznico ali ladjo preiskava «plob.

/jivinozdravnifiko potrdilo živinRkib potnih
listov in preinkavo iivine pred tranRj)ortom po
železnici ali ladji Bmejo izvrsevati samo od
drzave name&čeni ali od drfcavnega oblastva
v to posebej pooblaflčeni živinozdravniki.

Doslej predpiBano postopanje za iluftaj,
da se iz nemftke drzave dospele posiljatve
grajajo, j e tudi nadalje pridržati; morebiti
potrebna zavrnitev pa »e bo rastezala samo
na živino, ki je z bolno in Bumljivo iivino
dokazno priftla v dotiko , zlanti na zivino, ki
se je iHtocABno vozila v tintem telezni&nem
vozu ali na tisti ladji ali ki je bila na tisti
pontaji in tisti rampi na eden in inti dan f>d-
Iožena ali naložena.

Vsako grajo mora živinozdravnik t uradno
dopiimico takoj naznaniti minintrRtvu za no
tranje stvari, vrbutega pa pristojnemu politič-
nemti okrajnemu oblastvu o tem porodati ter
mu v tretjom odRtrvku dogorora o zivinflkib
kugab predpisani pozvedbeni napiRnik pred
loziti, ako Re konfltatiot kuga v določitvenem
kraju.

Glede tega, da se obvesti komisar ieva-
žajode države, kakor je predpiBano v zadnjem
odHtavku člena 3 dogovora o živinflkih kugah,
bodo izela nadaljna ukazila, kadar se posta-
vijo taki komisarji.

Vzajomna pravica obeh držav pogodnic,
ukazati uvozne utoHnitvo in prepovedi, je v
novem do^ovoru (člen 4, 5, točka 8, 9, 10
in 14 sklepnega zapinnika, potem ob Rklepu
dogovora o živinskih kugab med obema drfta-
vame izmenjani dopisi), zlaati kar ae tide iV

važanja klalne živine in izvažanja živine sa
rejo in pleme v mejnem prometu, je odvisna
od predpogojev, določenib v dogovoru, t. j . od
tega, da Be je kuga dejanxko zanexla ali je
v gotovi fltopnji razAirjena.

Da se unienjene prepovedi in utesuitve
in iz njih izvirajoce oHkodovanje naseRa is-
vuza kar največ prepre^ijo, bode retina dolž-
no.Mt v»eh ublaatev in orgauov, ki HO jira iz-
ročfjio naloge vfterinarHke uprave in izvrsitev
dogovora o živin»kih kugah, da He vetitno in
natanko ravnajo )io obstojecih predpinih, pri
lew pa Indi kar največ varnjejo interese
ndelezencev, poleg tega pa tudi trireme po
1cm, da se mi eni ntrani izvoz vkužene živine
pod vsfiiii okolJBüinami propreči, in da »e
na drug! Ktrani nkrenejo vne pot reime od-
red be. da oiieinogočijo začetek in razHirjauJe
knge T domari državi.

Za KavarRko namenjene praSiče je zaklati
v klalnicah v Kosen l ieimu in PaRavi ,
za Saknonsko doloäene praftiče pH v javnib
klalnicah v Hod en bach u.

PraAiči »o podvrženi v Kufsteinu , Frei-
laflsingu, oziroma na kolodvoru v Salcburgu
ali PaRavi, oxiroma v Borfenbaclm plaäilu
carine in zivinozdravniftki preiflkavi, ki jo iz
vrie kraljevi bavarski, oziroma Hxksonski
uradni organi.

Da se, obdrzi določeni kontingent, ima iz-
voze ininiRtrBtvo za notranje «tvari v razpre-
gh'du. Stranke morajo zatorej, in Ricer ne
prej nego fiest tednov jired zaöetkom i/voznega
moseca nameravani izvoz z napovedbo fttevila
prafticev, njih provenience, kraja, kjer naj Re
izvrai ogled, klalnice, za katero HO prasidi
namenjeni, in čana izvoza (mesec in dan, in
Hicer ali med 1, —10., ali med 10 —20., ali
med 20. in /.adnjim dnevom mesecal naznaniti
notranjemu miniRtratvii po onem poliijönem
oblaHtvu prve Mtopnje, v katerega ozemlju He
iinajo prasiöi živinozdravniAko ogledati. Vendar
ni izključeno, da se naznanilo o nannTavaneni
izvozu izvrSi Sele po zadetku živinozdravniA-
kega ogleda; v takih primerib je proftnji pri-
ložiti j)otrdilo uradnega živinoždravnika, da
Ro in od katerega dne praSiäi pod živino-
zdravniSkim opazovanjeni.

Odposlanje praSičev, oziroma izdanje za
njih izvoz potrebnega potrdila državnega ži-
vinozdravnika je Ramo H pritrditvijo ininintr-
«tva za notranje Rtvari tlopuntno; to He izreöe,
kar največ oziraje He na prednoBt zglasitve po
iztneri razpoložnega kontingenta.

Ko bi izvoznik dobil izvozno dovoljenje,
pa bi ga brez tebtnih vzrokov ne uporabil in
bi R tem provzročil, da zapade kontingent ali
njega del, izgubi vRled tega pravico, da bi
Be njegova naslednja prošnjs. ea izvozno do-
voljenje vsM-la v pofttev

Kadar med jiredpiRanim tridewetdnevniro
zivinozdravniSkim opazovanjem nantopijo okol-
noRti, zaradi katerih je izvoz praAičuv nedo-
pusten, morajo st ranke to nemudoma naznanitl
politiiinemu okrajnemu oblaHtvu tinte^a kiaja,
v katerem Re vrši opazovanje. Ta oblantva
imajo dolžnoHt, da ta naznanila, kakor tudi
pripetljaje onienjene vrste, v kolikor HO taki,
da jih je uradoma razprayljati (kakor izbrub
kuge med opazovanimi praSiči ali tudi drugod
v dotidnih politiönih okrajih), nemudoma in
neponrednje pred lote minintrHtvu ZH notranje
Rtvari.

Dolžnost za opazovanje praAičev in iz-
danje potrdil poHtavljenih živino/.ilravnikov
bode, opazovanje H primerno jirevidn<»Htjo in
oziraje He na lRtovetmmt prasičev izvrftiti ter
praftide pred odjwnlatvijo natanko preinkati.

Ker Re moraj'» i/.vozi z ozirom na more"
bitni eapad kontingenta ob doloöenem roka
izvrftiti, je politiönim oblaRtvom poRebna dolS-
noRt, da Vfle Rtvari, ki He tičejo te^a izvoza,
kot jako nujne brez odloga reftijo. Doticne
vloga in poroöila morajo tedaj politicna okrajna
oblaRtva neponrednje j>redložiti miniHtrntvu za
notranje Btvari.

Po toöki 8 dogovora o sivinnkih kugah
iHtoiasno s tem sklenjenega dogovora o desin-
fekciji telezniinih vagonov daje povod za isto-
dobno E dogovorotn 0 živinnkih kiigali v dr-
žavnem zakoniku razglafteni rninistruki ukae
o či&čenju in razkuževanju zeleznicnih vagonov,
v katerih RO Be prevatali konji, onli, mule,
goveja živina, ovce, koze ali prafliöi, drž. tak.
St. 30, in za ministrski ukaz z dne 21. febru-
arja 1906., drz. zak. At. 31, B katerim HO bile
ukazane prenaredbe in dopolniJa mini8tr»kega
ukaza z dne 29. rnnrca 1903, drt. eak. At. 73,
in » dne 17. februarja 1904., dr*. zak. At. 20.

Politiönim okrajnim oblaatvom in organom»
ki ORkrbujejo preinkovanje živine pri zelez-
niönem transportu, je naložena po § 2. tega
ukaza dolžnost, da ukrat, kadar je po pred-
piHU toöek 2 b in 3 § 1, potreben poontreni
nadin razkuževanja, potrebno odredbo pravo-
cAHno ukrenejo in naznanijo pristojnim želez-
ničnitn organom.

Ne oziraje Be na to, morajo politicna
oblastva izbruh ali ponehanje kuge v gobcu
in na parkljih v manj nego 20 kilometrov
od doticne pofltaje ležeoem kraju vselej takoj
naznaniti zeleznidnim jiostajam , da morejo te
JKvrftiti dolznost, ki jim je glede pooRtrenega
rAzkuževanja naložena p<> § 1., t<*sika 3 mini-
Htrnkega ukaza.

C. kr. deželna vJada za Krani^ko
V lijubljiini, dne 2H. fmhruitrJH 1906-
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Ein kleineres, gnt eingerichtetes

ZIMMER
för ein Fräulein oder einen Studenten geeignet,
ist bei alleinstehenden Älteren Elieleuten, nach
Übereinkommen auch samt Verpflegung, m
vergeben. Näheres Rttnierstrasee 9
(Gorupsches Haus), I. St., Tür 12. (976) 3-1

Monatzimmer
elegant möbliert, ist an einen Herrn ab 1. März
preiswürdift zn vergeben, eventuell mit
sehr guter Verpflegung. Näheres Gerichts
gasse 4, I. Stock recht«. (823) 4

In ein besseres Haus einer kleineren
SUiit Krains wird ein

Fräulein
gesucht

welches Liebe zu Kindern hat (zwei Mädchen
im Alter von sechs und sieben Jahren), so-
wohl der deutschen als der slovenischen
Sprache vollkommen mächtig ist und even
tuell etwas Kleider machen kann.

Gefällige Anträge unter „Dr. B . " an die
Administration d. Ztg. (973) 3 — 1

Äalmiak ; I¥paffil!cn |
sriflenö. U
lesend. VJr

Eine Schachtel 20 Heller.
Aufträge gegen Nachnahme. (4772) 14-14

EeldvorschüssE
gegen und ohne Bürgschaft von 600 K auf-
wärts. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Raten, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie für Personen
jeden S andea au 5 und 6 Prozent Zinsen.
Rasche Erledigung durch GoldtiChmidt«
Ettkomptebureaa, Badupeut, Künigs-
gasse 104, im eigenen Hause. Retourmarke
erbeten. (974) 4 - 1

Soeben erschien:

Deutsch- *-••-••
•- slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton Jsanesasič.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage
bearbeitet von

Anton Ba,r*tesl.

Pr»i» • broschiert K 6 — , in Leder gebunden

K 7 20.

Zu beziehen von:

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlung in Lalbaoh, KongreQ-

plats Nr. 2. (4160) 89

; r .«wr Y>' rni-1 'ry vr Ts 'fr w i

I S c M e f " " [
j Slovenisch \
\ P r a t M e r sloyeniscüer Spractisülirer \]

* Pre is ttO Hel ler X
! mit PoHtansendnng 70 Hel ler .
fl^ Zu beziehen von f 3

«, l£. Y. Kleinmayr & Fei Bambergs |
| Bccbbaadlnng in Laibach. • |

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetkers
Backpulver & 12 h. ^

Vanillin-Zucker a 12 h. 8

Puddingpulver a 12 h. g
Millionenfach bewährte Rezepte gratis ^
von den b e s t e n Kolonialwaren- und w

Drogengeschäften jeder rftadt.

Vorrätig bei Anton Ntacnl und
Anton Hanz.

(967) 3—2 463/6.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Rudolfo-

vem, oddelek I, naznanja, da se je
na prošnjo Jakoba Krena iz Rutnanje-
vasi ät. 14 dovolilo uvedenje amorti-
zacije pri zemljišču vlož. št. 246 kat.
obč. Jurkavas vknjiženih tirjatev :

a) od 28 junija 1846 naprej, VHled
sodnega dovoljenja z dne 8. maja 1846,
Št. 1402, in dolžnega priznanila z dne
8. maja 1846 tirjatve Andreja, Antona
in JernejaSetina, vsacega po 50 gl. k. v.;

b) od 26. maja 1854 naprej, vsled
ženitne pogodbe z dne 17. februarja
1846 in sodnega dovoljenja z due
8. februarja 1854, St. 160, tirjatev
Ane Kren, roj. Šetina na doti v znesku
150 gl. k. v.;

c) od 20. aprila 1855 dalje, vsled
menice z dne 22. aprila 1854, sod-
nega dovoljenja z dne 7. julija 1854,
St. 400 F. III., razsodbe z dne
17. marca in 27. marca 1855, St.J 1795
F. II., St. 194, tirjatev Gustava Hei-
man iz Ljubljane v znesku 200 gl.
k. v. in

d) od 20. aprila 1855 dalje, vsled
menice z dne 27. januarja 1854, ßod-
nega dovoljenja z dne 7. julija 1854,
St. 401 F. III., razsodbe z dne 3. de-
cembra 1854, št. 5657, in sodnega
dovoljenja z dne 24. februarja in
12. marca 1855, St. 1382 F. II., at. 193,
tirjatev istega Gustava Heiman iz
Ljubljane v znesku 153 gl. 14 kr. k. v.

Pozivljajo se vsi, ki imajo kake
pravice do teh tirjatev, da iste naj-
kasneje

do 20. marca 1 907
pri tem sodišču prijavijo, sicer bi se
po preteku navedenega roka na zo-
petno profinjo prosilca amortizacija
vknjižbe zastavne pravice za navedene
tirjatve in izbris istih dovolilo.

C. kr. okrajno sodišče v Rudolfo-
vem. dne 1. mama 19Ofi

K. k. österr. $$£ Staatsbahnen.
E. k. Staatsbahn-Direktion in Vlllach.

Auszug ans dem Fahrplane
gültig vom I. Oktober 1905.

Abfahrt von Laibach (Südbahn): KichtunR nach Tarvis. Um 12 Uhr 24 Min. nachts: Pet-
soDenzug nach Tarvia, Villach, Klagenfurt, Klcin-Glüdnitz, Franzonsseste, Innsbruck, München, Leoben, über
Selztal nach Anssec. Salzburg, über Klein - Reifling nach Stoyr, Linz, über Amstetten nach Wien. — Um
7 Uhr 5 Min. früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagonftirt, Murau, Mauterndorf, Franzens-
seate, Lcoben, Wien, über Selztal nach Salzburg, Innsbruck, über Kloin-Reifling nach Stoyr, Linz, Budweia,-
Pilsen, Marienbad, Kgcr, FranzenHbad, Karlsbad, PsaK, Leipzig, über Amstetton nach Wien. — Um 11 Uhr
44 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, Pontal'ol, Villach, Klagenfurt, Klein -Glödnitz, Looben, Holztnl, Sali-
burg, Bad Gastein, Zoll am See, Innsbruck, Bregenz; Zürich, Genf, Paris, über AmsteUen nach Wien. —
Um 8 Uhr 58 Min. nachm.: PerBonenzug nach Tarvis, Herrnagor, Villach, Klagenfurt, FranzenufoRt«, Inns-
bruck, München, Leoben, über Klein-Reifling nach Stoyr, Linz, Itudweis, Pilsen, Marienbad, Eger, Fransens-
bad, Karlsbad, Prag (direkter Wagon nach Prag, I. und II. Klasse), Leipzig, über Amstetten nach Wien.
— Um 10 Uhr nachts: Peraonenzug nach Tarvis, Villach, Franzonssonte, Innsbruck, Munchon (Triest-München
direkter Wagen I. nnd II. Klasse). — R i c h t u n g nach R u d o l f s w e r t und G o t t s c h e e . Um 7 Uhr
17 Min. früh: Personenzug nach Rudolfawert, Strascha-Tiiplitz, Gottscheo. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Per-
Bonenzug nach Rudolfnwert, Strascha-Töplitz, Gottschee. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Personenzug nach
Rudolfswert, Gottschee.

Ankunft in Laibach (Südbahnt: R ichtung von Tarv is . Um 3 Uhr 23 Min. früh : Porsonenzag
von Wien über Amstetten, MUnchon, Innsbruck, Franzensfesto, Salzburg, Linz, Steyr, Ischl, Aussee, Leoben,
Klagenfurt, Klein-Glüdnitz, Villach (München Trieat direkter Wagen I. und II. Klasse). — Um 7 Uhr la Min.
früh: Porsonenzug von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Personenzug von Wien über Amstetten, Leipzig,
Prag (von Prag direkter Wagen I. und II. Klasse), Franzennbad, Karlsbad, Kger, Marionbad, Pilsen, Budweis,
Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz, Innsbruck, Zoll am See, Had Gastein, Salzburg, Leoben, Klagen-
furt, HermaKor, Pontafel. — Um 4 Uhr 29 Min. nachm.: Porsononzug von Wien, Lcobon, Selztal, Villach,
Klagenfurt, Kloin-GIiidnitz, München, Innsbruck, Franzensfeste, Pontafol. — Um 8 Uhr ß Min. abends: Per-
sonenzug von Wien, Leoben, Villach, Murau, Klein-Glödnilz, Klagonfurt, Pontafel, über Selztal von Innsbruck,
Salzburg, über Klein-Rciding von Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marienbad, Egcr, Franzensbad, Prag, Leipzig.
— R i c h t u n g von Rudol f swert und Got tscheo . Um H Uhr 44 Min. früh: Porsonenzug aus Rudolfs-
wert und'Gottschee. — Um 2 Uhr 38 Min. nachm.: Persononzug aus Strascha-Töplitz, Rudolfswert, Gott-
schee. — Um 8 Uhr 35 Min. abends: Personenzug aus Stroacha-Töplitz, Rudolfswert, Gottscheo.

Abfahrt von Laibach (StoatHbahnhof): R i c h t u n g nach Ste in. Um 7 Uhr 28 Min. früh:
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischtor Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Gemischte!
Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Ankunft in Laihach (StantHbahnhof): R i c h t u n g von Stein. Um 6 Uhr 49 Min. früh: Ge-
mischtor Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischtor Zug. — Um fi Uhr 10 Min. abends: Gemischter Zag-
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, dieselbe ist gegen die
Ortszeit von Laibach um zwei Minuten vor. (56) 96—10

Kundmachung.
Das Dienstvermittlungsbureau der Genossen-
schaft der Restaurateurey Gastwirte, Kaffee-

sieder und Branntweinschänker in Laibach
botindet sich (983) 3—1

Gradišče Nr. 7, I. Stock, links.
Luibach am 9. März 1906. t A ^ , v . -

Der Obmann.: TOfttl.
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|f Pelhagen&KlafingsNl
noncrrsHEHE I

bringen deinnslehil u. B.-.

„ ß i n r i k S e h r t S " Roman von frtlllZ Rok'n.

i »Die Coditcr" Rvman won Frieda u. Büloto.

" ^ „Sirnplicitas" Koman uon ßcrmiiie üiülngcr. ^

] .Die Kinder des ßerrn u. fbarthaulen"
Roman yon ß a n n s uon Zobc!ti<3. :

*fluf Snndberghof^_Ro:nnn von Ghariotfe nidc.

Rcldi Illuilrlerte flrtlkel Ober Kumt, Kuilur- initJ Zeilgddildite.

II ßücherbefprechungen uon Dr. Surl Bufie.

I V niulteruQlllut Reprodukllonen nadi Wer;«n klafilidur Jj\
\ ^ ^ Kuntt u. moderner ineiller. /i

Zu beziehen durdi .•

Jg. v. Kleinmayr « fed. Bamberg
BuAbandlunö in Caibad).

(977) Firm. 112

Žadrli. T49/T1'.

Razglas.
Vpi8alo se je v zadružnera registru

pri firmi:
Hranilnica in posojiluica v Tržiču

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo.

Izstopil je iz načelstva Janez Barle,
kapelan sedaj v Kranju, vstopil pa
France Zajc, kapelan v Tržiču.

Ljubljana, 5. marca 1906.

Klavier
gut erhalten, billig zu verkaufen.

\drense in der Adminifltr. d. Ztjf.

(970) 3 - »

Druck u n d V e l l a g v o n J g . v. » l e l n m a y r i r F e d V a m l » « r g


